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Der «Blitz» wird einschlagen. Er
sägt und feilt rasch und sauber alle
Holzarten bis zu 30 mm Dicke, Bleche
aus Eisen und Metall, ein zuverlässiger
Motor betreibt ihn und macht den
«Blitz», die vielseitige Kleinsäge, zum
wichtigen Helfer für Bastler, Modell-
bauer und Dekorateure. Wo dieser
«Blitz» zu beziehen ist, kann aus dem
Inseratenteil leicht festgestellt werden.
Das gleiche Spezialgeschäft an der
Schauplatzgasse offeriert in seinen An-
zeigen noch andere kleinere Helfer für
Beruf und Heim, die wertvolle Dienste
leisten können.

Rund hundert Ballen erstklassiger
Stoffe erkennen wir allein auf dieser
Photo. Und doch stehen noch eine ganze
Anzahl solcher Gestelle im Laden, der
einmal nicht in Bern steht; voll sind die
Tablare und Regale mit einem mehr-
fachen, vielleicht vielfachen dieses klei-
nen Ausschnittes. Besitzerin und mass-
gebliche Lieferantin ist eine bekannte
und bedeutende Tuchfabrik. So erklärt
sich auch der rege Zuspruch aus dem
Einzugskreis dieses Geschäftes, aber
auch die grosse Zahl Musterkollektio-
nen, die ständig in Ateliers und bei
Privaten in der ganzen Schweiz in Zir-
kulation sind. Auch unsern Lesern «vo
wyt här» empfehlen wir eineri Versuch
durch unverbindliche Anforderung von
Musterbüchern.

Würden Sie ein wertvoll«
instrument bei einem g«c
gen Händler kaufen? Auch
Sie doch mit Recht B^ünd p#
Schulung der, InstrumentenD ^a
kaiisches Gehör und guten „yg, *

über die Verkaufskunst * j ff®"

Pelzstück, das hundert, tau» >ken kostet, verdient die jjiif®

forderungen. Nur der geschu t>

ner ist wirklicher Fachmann» ^ eP

rufstradition verpflichtet .fieri® „V

licher, handwerklich-kd^, f<
Bestleistung. Einer der b

leute (Mitglied VSPI) zeigt "^10^
Teil seines gediegenen Ve jjjsW

an der Thunstrasse, neben o -^1; y
sehen Museum. — Auf J Svirs«!'*'
Geschmack hat, geht zum

:®blt hqpv,^ /lern Bücherwurm: Immer
^Perfs ®fWas. Mit dem Nachschub

noch bedenklich, aber
l'fte ordpnîv 2' findet sich hier noch
.»'ichtiin^ ® Auswahl. Mit einem

ter, Gelhf-u^^' einem Selbstaus-
/'hi J- 'her, einer Serie guter Filme
rotten. n Nagel auf den Kopf
/kiht sich f Geschäftsinhaber selbst
i ^hligp_, ^ beste Resultate aus den
d^ils o- erarbeiten, die ihm

Näho Montag gebracht wer-
hpfilu? über dieses Spezialge-htet der Interatenteil.
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Der Werl des 3. Preises beträgt Fr.

Name,.Vorname und genaue Adresse des Einsenders :

Die Einsendung der richtigen Lösung hat bis spätestens am 10. Dezember 1946 in

einem Umschlag mit der Bezeichnung „Bäremutz-Wettbewerb" an die Redaktion

der „Berner Woche", Laupenstrasse 7a, Bern zu erfolgen. - Die Zusendung der

Preise erfolgt noch vor Weihnachten

«Im tiefen Keller sitz ich drin... »,
ja, und finde für einmal nicht ein Fass
Bier und keine Flasche Wein. Hier sind
tausend und aber tausend Tonvasen,
Krüge, Töpfe und Teller, reizende
schmiedeiserne Dekorationsartikel, eine
Auswahl, die wohl kaum übertroffen
ist. Das Geschäft selbst kennen Sie,
sicher war die Mutter auch schon Kun-
din für Haushaltungsartikel und Spiel-
waren. Wenn Sie aber wieder einmal
hinkommen, dann lassen Sie sich mit
dem Lift in den Keller fahren, zu die-
ser Ausstellung. Nein, die dreissig Sor-
ten Kleiderbügel sind nicht unten, die
finden Sie gleich beim Ladeneingang
rechts.

Dieses Bild ist es ^ v-,gi>-
Details gründlich betrachte»
Wir finden eine ansehnhc j»gck

wert,

¥» 1A AA1AAAU AA 61I1
Likörs, dann sind in einem_ .[jit
pilze, in der Nähe
Frucht-Konserven, Gemus
Schachtelkäse, Teigwaren, »gre ^
früchte, Konfitüren. Im eiüf, #
die Kaffeemühle ist Zeichen ^
pflegten Spezialität, dann ^ ^Büchsenreihen mit Fisch "jjg
waren, vielleicht lässt -ahf
der Eigenfabrikate, die be

yonnaise, oder die Salatsau »

Dieses Geschäft finden W_» ^g,
»

in der schönsten Strasse
oben in Nummer 69.

® diesen gediegenen Ver-
siritj w- u- Nerrenmodeartikel

in einem Textil-
*teilil Ravr5f^äft mit einer ganzen

Wahrt*'einzelne Ab-
Vwf ihres k

** persönlichen Cha-
Widern Zweiges. Immer

?«m,"it>dispk " Wir durch diese Firma
Wrt *-, sei Neuheiten aufmerksam

m Stoffen und Seide,
'teiri 'te, Re Randarbeiten. Passe-

'*s, ^^Pier j^trenmode, Strümpfen oder"Sip^menkonfektion. Wie wäre
Jtek "eizç-. m planloser Suche nach
teK.yPî Wp,,"» willkommenen Kleinig-

liesgg .®tebten sich einmal dort

Früchte und Gemüse in solcher Aus-
wähl, dazu diese saubere Ladenausstat-
tung, die Konserventürmchen im Schau-
fenster und in den Ladentischen, ja,
dem Stadtberner braucht man nun wohl
keinen näheren Hinweis mehr zu ge-
ben. Aber ihr andern, treuen Freunde
der «Berner Woche» wisset: Ein Dutzend
solcher Gemüsegeschäfte stehen im
Stadtgebiet, eines davon, Sie brauchen
ja nur den Namen der Firma, nicht des
Domizils dieser Filiale zu nennen, zei-
gen wir hier. Und an Markttagen am
Bärenplatz den stärksten Zuspruch hat
wiederum diese Firma. Das Wort ist
überall bekannt: Hol's beim — Ja
eben, bei wem? l»

ver «Blit^» wird einscklagen. Br
sägt und teilt rssck und sauber alle
Bolaarten dis ?u 30 min Dicks, Blecke
sus Visen unci Metall, ein Zuverlässiger
Motor betreibt ikn und mackt den
«Blitz:», die vielseitige Kleinssgs, ^um
wicktigen Kelter kür Bastler, Modell-
bsuer und Dekorateure. Wo dieser
-Bliì?» beàken ist, kann nus dem
Inseratenteil leickt testgestellt werden.
Das glsicke Lpez:islgesckâkt an der
Sckauplstz:gasse otkeriert in seinen /in-
Zeigen nock andere kleinere Heiter tür
Bsruk und Heim, die wertvolle Dienste
leisten können.

Kund kundsrt Lallen erstklassiger
Ltokke erkennen wir allein suk dieser
Bkoto. Und dock steksn nock sine gan?e
/in^akl solcksr Vsstslls im Baden, der
einmsl nickt in Lern stekt;voll sind die
l'ablsre und Regals mit einem mskr-
kecken, visllsickt vieltacksn dieses Klei-
nen zVusscknittes. Besitzerin und mass-
gsdlicks Disterantin ist eine bekennte
und bedeutende l'uckksbrik. Lo erklärt
sick suck der rege Buspruck eus dem
Binzugskreis dieses Desckäktes, eber
suck die grosse Bskl Musterkollektio-
nen, die ständig in /itellers und bei
Brivsten in der ganzen Lckwsi?. in Bir-
kulstion sind, /iuck unsern Besern » vo
wxt kör- empkeklen wir sinsk Versuck
durck unvsrbindlicks z^nkorderung von
Mustsrbückern.

Würden Sie ein wertvolles
instrument bei einem ßesc ^
gen Händler ksuksn? -^ücb ^ M
Lie dock mit Reckt sründ ê
scìiuìunZ 6er Instrumentenv
kalisckss Vekör und guten .^>5

über dis Verksutskunst ^ ^
Belxstück, dss kundsrt,
ken kostet, verdient die s» gilt',,,
torderungsn. Kur der geseku v

ner ist wirklicker Bsckmanu, ^ »
rutstrsdition verpklicktet .uek^,
lieber, ksndwerklick - xz-V

Bestleistung. Diner der b

leute (Mitglied VLB!)
?eil seines gediegenen ^ ^jst
sn der Ikunstrssse, neben o v

scken Museum. — k.uk iedsn^
Desckmack kst, gebt ^uin K

"Ueti v/'
^l>it ^ dem Bücksrwurm: Immer
^Vert'z ^twss. Mit dem Kscksckub

noek bedsnklick, sdsr
ordenn^' ^ bindet sick kier nock

àswakl. Mit einem
'êr, <Zà.!^sser, einem Lelbstsus-

^ uter, einer Lerie guter Bilme
n ^ Kagsl gut den Kopk

?^lìt ^ lZescksktsinksber selbst
i ^klàn beste Resultate sus den
^eils gn steurarbsiten. die ikm
- ttsb» Montag gekrackt wer-
^kt Kei-.o!?? über dieses Lpe/.islgc-btst der Interatsnteil.
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verV/e^l äs 5 z. s»i-si5ss beträgt ?r.

Kome,.Vorname und genaue Adresse de» Einsender» -

Oie Einsendung der ricktigsn l-ösung bat bî» spätesten» am t0. veremder t?4S in

einem Umschlag mit der Seieîcknung „Säremut- Wettdewerb" an die Nsdokt.on

der „verner Wocbe". koupenstrasse 7a. kern lu erkolgen. - Zusendung d-r

preise erfolg» nocb vor Weibnacbten

«Im tieten Keller sit? ick drin...»,
js, und tinde tür einmsl nickt sin Dass
Bier und keine Blsscks Wein. Hier sind
tausend und aber tausend Iknvssen,
Krügs, Idpte und 1'sllsr, reifende
sckmiedeissrns Dekorationsartikel, eine
àswskl, die wokl ksum übertrokten
ist. Dss Desckskt selbst kennen Lie,
sicker war die Mutter auck sckon Kun-
din tür Bsusksltungsartikel und Spiel-
waren. Wenn Lis aber wieder einmsl
kinkommsn, dsnn lassen Lie sick mit
dem Bitt in den Keller kakren, ?u die-
ser Ausstellung. Kein, die drsissig Lor-
ten Kleiderbügel sind nickt unten, die
tinden Lie glsick beim Dsdensingsng
reckts.

Dieses Bild ist es
Details gründlick betrscktei ^Wir tinden eine «nseknko ^^li 5^,

wert,

»V V »«

Dikörs, dann sind in einem
pilxs, in der Kske
Bruckt-Konserven, Dsmus
Lckscktelkäse, ?eigwsren, ^
trückts, Konkitüren. lbi F
die Kskksemükle ist ^sicken ^ ^
pklegten Lpeàlitst, dann ^ ^Lüeksenrsiken mit ?lsck ^cl> ^
waren, vielleickt lässt .xi»

der vigenksbrikste, die bs
xonnsise, oder die Lalatssu ' ^c>>

Dieses (Zesckäkt tinden
in der sckönsten Ltrasse ^
oben in Kummer 69

^ diesen gediegenen Ver-
Än<j

' Ksrrenmodeartikel?
^ einem ?exìi1-

^il>^ kìsvnî^^^àkt mit einer ganzen
^>it^5 ^skr^'a^^ lsde einzelne ^d-

>>
^ personlieken^ Wsra.^^^dsrn vweiges. Immer

^ wir durck diese virms
blsuksiten sukmerksam

!^»t^leis,,_^ ln Ltokten und Leide,
ìsia^îe, Bk- llandsrkeiten. Bssse-

^!>, ^"'enmode, Ltrümpken oder

d>" ^i.^^^^bonkektion. Wie wäre
>n planloser Lücke nsck

willkommenen Kleinig-^ >iezz^ .^^ìen sick einmal dort

Brückte und Qemüse in solcksr às-
wskl, ds^u diese ssubsrs Dadenausstat-
tung, die Konserventürincksn im Lcksu-
tenster und in den Dsdentiscksn, ja,
dem Ltsdtberner brsuckt man nun wokl
keinen nskersn Hinweis mekr ?u ge-
den. /iber ikr andern, treuen Breunds
der-Berner Wocke» wisset: Bin Dàsnd
solcker Qemüsegssckätte steken im
Ltsdtgebiet, eines dsvon. Lie drsucken
ja nur den Kamen der Birma, nickt des
Domizils dieser Bilisle ?u nennen, ^ei-
gen wir kier. lind sn Markttagen am
Bärenplatz: den stärksten Buspruck kat
wiederum diese Birma. Das Wort ist
überall bekannt: Hol's beim — da
eben, bei wem?
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